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I 

(Mitteilungen) 

GERICHTSHOF 

Antrag auf Vorabentscheidung, vorgelegt auf Grund Urteils des Obergerichtshofes des 
Großherzogtums Luxemburg in dem Rechtsstreit der Krankenkasse der C.F.L. „Entr'aide 
Medicale" u.e.a. gegen die Compagnie Beige d'Assurances Generales sur la Vie et contre 

les Accidents u.e.a. 

(Rechtssache 27/69) 

Der Obergerichtshof des Großherzogtums Luxemburg ersucht den Gerichtshof der Euro-
päischen Gemeinschaften durch Urteil vom 20. Mai 1969, in der Kanzlei des Gerichtshofes 
eingegangen am 17. Juni 1969, in dem Rechtsstreit : 1. Krankenkasse der C.F.L. „Entr 'a ide 
Medicale" mit Sitz in Luxemburg, 2. Societe Nat ionale des Chemins de Fer Luxembour-
geois mit Sitz in Luxemburg gegen Compagnie Beige d 'Assurances Generales sur la Vie 
et contre les Accidents mit Sitz in Brüssel und Frau Marcelle Warnot te , Wi twe des Paul 
Simon, wohnha f t in Luxemburg, um Vorabentscheidung über folgende Fragen: 

1. Ist der Begriff des Wanderarbei tnehmers im Sinne von Artikel 52 der Verordnung Nr . 3 
vom 25. September 1958 über die Soziale Sicherheit der Wanderarbe i tnehmer auf einen 
Arbeitnehmer anwendbar , der im Großherzogtum sowohl seinen Arbeitsort als auch 
seinen Wohnor t hat, aber auf einer Vergnügungstour durch das Verschulden eines 
Dritten im Hoheitsgebiet eines anderen Mitgliedstaats, im vorliegenden Fall im bel-
gischen Hoheitsgebiet, Opfer eines Verkehrsunfalls geworden ist? 

2. Ist Artikel 52 auf den Fall anwendbar , daß der Leistungsschuldner nicht vor dem 
ausländischen Gericht, sondern vor dem Gericht seines Staates klagt? 

3. Artikel 52 Buchstabe b) regelt den Fall, daß der Leistungsschuldner einen „unmittel-
baren Anspruch" ha t ; an welchen Anspruch hat der Gesetzgeber hierbei gedacht? 
Kann dieser Anspruch geltend gemacht werden, ohne daß er in einem zweiseitigen 
belgisch-luxemburgischen Abkommen geregelt ist (das bestehende Abkommen vom 
16. November 1959 betrifft nur den den gesetzlichen Forderungsübergang regelnden 
Artikel 52 Buchstabe a))? 
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Klage der Kommission der Europäischen Gemeinschaften gegen die Italienische Republik, 
eingereicht am 24. Juni 1969 

(Rechtssache 28/69) 

Die Kommission der Europäischen Gemeinschaften hat am 24. Juni 1969 eine Klage gegen 
die Italienische Republik beim Gerichtshof der Europäischen Gemeinschaften eingereicht. 
Prozeßbevollmächtigter der Klägerin ist deren Rechtsberater Dr. Giuseppe Marchesini, 
Zustellungsbevollmächtigter ist Rechtsanwalt Emile Reuter, wohnhaf t in Luxemburg, 
boulevard Royal 4. 

Die Klägerin beant rag t : 

„1. festzustellen, daß die Italienische Republik gegen ihre Verpflichtung aus Artikel 95 
des Vertrages zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft verstoßen hat, 
indem sie auf aus anderen Mitgliedstaaten der EWG eingeführtes Kakaopulver eine 
Verbrauchssteuer erhoben hat, die höher ist als die Abgabe auf das entsprechende in 
Italien beim Auspressen von vorübergehend nach Italien eingeführten Kakaobohnen 
gewonnene Erzeugnis; 

2. festzustellen, daß die Italienische Republik ferner gegen die vorerwähnte N o r m 
verstoßen hat, indem sie Kakaopulver, Kakaobutter , Kakaoschalen und Kakao-
häutchen, die aus anderen Mitgliedstaaten eingeführt wurden, einer höheren Ver-
brauchssteuer unterworfen hat als die entsprechenden in Italien beim Auspressen 
von endgültig eingeführten Kakaobohnen gewonnenen Erzeugnisse; 

3. festzustellen, daß die Italienische Republik gegen die den Mitgliedstaaten in Artikel 96 
EWG-Vertrag auferlegte Verpflichtung verstoßen hat, indem sie die in Italien beim 
Auspressen von Kakaobohnen gewonnenen Erzeugnisse zur Erstat tung einer höheren 
Verbrauchssteuer als der Summe der ursprünglich tatsächlich bezahlten Abgabe zuge-
lassen ha t ; 

4. der Beklagten die Kosten des Rechtsstreits aufzuerlegen." 

Antrag auf Vorabentscheidung, vorgelegt auf Grund des Beschlusses des Verwaltungs-
gerichts Stuttgart in dem Rechtsstreit Erich Stauder gegen Stadt Ulm 

(Rechtssache 29/69) 

Das Verwaltungsgericht Stuttgart, 4. Kammer, ersucht den Gerichtshof der Europäischen 
Gemeinschaften durch Beschluß vom 18. Juni 1969, in der Kanzlei des Gerichtshofes der 
Europäischen Gemeinschaften eingegangen am 26. Juni 1969, in dem Rechtsstreit des 
Erich Stauder, wohnhaf t in Ulm (Donau), gegen die Stadt Ulm, Sozialamt, um Vorabent-
scheidung hinsichtlich der Frage: 

Ist es mit den allgemeinen Rechtsgrundsätzen des geltenden Gemeinschaftsrechts vereinbar, 
daß Artikel 4 der Entscheidung der Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 
12. Februar 1969 (*) — (69/71/EWG) — bei der Abgabe verbilligter Butter an Empfänger 
bestimmter sozialer Hilfen diese Abgabe an eine Offenbarung des Namens der Empfänger 
gegenüber den Verkäufern knüpf t? 

(!) ABl. Nr. L 52 vom 3. .3. 1969, S. 9. 



I . x . <^> A m t s b l a t t de r E u r o p ä i s c h e n G e m e i n s c h a f t e n Nr . G 100/3 

Klage der Frau H a n n a Serman gegen die Kommiss ion der Europäischen Gemeinschaf ten , 
eingereicht am 26. Juni 1969 

(Rechtssache 30 /69 ) 

Frau H a n n a S e r m a n , w o h n h a f t in Par is , ha t a m 26. Jun i 1969 eine Klage gegen die K o m -

miss ion der F 'u ropä i schen G e m e i n s c h a f t e n be im Ger i ch t sho f der E u r o p ä i s c h e n G e m e i n -

s c h a f t e n e ingere ich t . P roze f sbevo l lmäch t ig t e r der Kläger in ist R e c h t s a n w a l t J a c q u e s 

M e r c i e r , zugelassen bei der G o u r d ' a p p e l Par is , Z u s t e l l u n g s b e v o l l m ä c h t i g t e r ist Rech t s -

a n w a l t G e o r g e s M a r g u e , L u x e m b u r g , rue Phi l ippe II 20. 

Die Kläger in b e a n t r a g t , 

1. zu e r k e n n e n , d a ß die Beklag te an die u r s p r ü n g l i c h von der E W G g e g e b e n e A u s l e g u n g 

h ins ich t l ich des in Art ike l 5 de r V e r o r d n u n g N r . 259 /68 des M i n i s t e r r a t s v o m 29. Fe-

b r u a r 1968 v o r g e s e h e n e n R u h e g c h a l t s a n s p r u c h s g e b u n d e n ist u n d die V e r w a l t u n g 

ve rp f l i ch te t ist, die A n s p r ü c h e de r Kläger in gemäfs dieser A u s l e g u n g f e s t zus t e l l en ; 

2. h i l f sweise — falls d iesem A n t r a g n icht s t a t t gegeben w e r d e n k a n n — die V e r f ü g u n g 

de r E W G - K o m m i s s i o n v o m 20. Jun i 1968, mi t de r d a s D i e n s t v e r h ä l t n i s de r Kläger in 

beende t w o r d e n ist, a u f z u h e b e n u n d d e m g e m ä ß die E W G zu ve ru r t e i l en , an die Kläger in 

e ine E n t s c h ä d i g u n g in H ö h e dre ie r J a h r e s g e h ä l t e r zu z a h l e n ; 

3. der Beklagten die Kos ten des Rech t s s t r e i t s a u f z u e r l e g e n . 
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II 

(Vorbereitende Rechtsakte) 

RAT 

A N H Ö R U N G DES WIRTSCHAFTS- U N D SOZIALAUSSCHUSSES 

zu dem Vorschlag für eine Richtlinie des Rates über das gemeinsame Steuersystem für 
Fusionen, Spaltungen und die Einbringung von Unternehmensteilen, die Gesellschaften 

verschiedener Mitgliedstaaten betreffen 

A. BITTE UM S T E L L U N G N A H M E 

Der Rat hat auf seiner 60. T a g u n g am 17. und 18. Februar 1969 beschlossen, den Wirt-
schafts- und Sozialausschuß gemäß Artikel 100 Absatz 2 des Vertrages zur G r ü n d u n g 
der EWG zu dem eingangs genannten Vorschlag anzuhören . 

Die Bitte um Stel lungnahme wurde dem Präsidenten des Wir tschaf ts- und Sozialaus-
schusses vom Präsidenten des Rates mit Schreiben vom 18. Februar 1969 übermittel t 

B. T E X T , Z U D E M EINE S T E L L U N G N A H M E E R B E T E N W O R D E N W A R 

Der Tex t , zu dem eine Stel lungnahme erbeten worden war , ist im Amtsblatt der Euro-
päischen Gemeinschaften Nr . C 39 vom 22. März 1969, S. 1, veröffentl icht worden . 

C. S T E L L U N G N A H M E DES W I R T S C H A F T S - U N D SOZIALAUSSCHUSSES 

Der Wirtschafts- und Sozialausschuß hat auf seiner 79. T a g u n g am 25. und 26. Juni 1969 in 
Brüssel seine Stel lungnahme zu dem oben in Abschnit t B genannten T e x t mit 45 St immen 
der 83 anwesenden oder vertretenen Mitglieder bei 21 Gegenst immen und 17 Stimm-

enthal tungen angenommen. 

Diese Stel lungnahme lautet wie fo lg t : 

DER WIRTSCHAFTS- U N D SOZIALAUSSCHUSS — 

gestützt auf das Schreiben des Präsidenten des Mi-
nisterrats vom 18. Februar 1969, mit welchem der 
Wirtschafts- und Sozialausschuß um Stel lungnahme zu 
dem „Vorschlag einer Richtlinie des Rates über das 
gemeinsame Steuersystem für Fusionen, Spal tungen 
und die Einbr ingung von Unternehmenstei len, die 
Gesellschaften verschiedener Mitgliedstaaten betref-
f en" , gebeten wurde , 

gestützt auf Artikel 100 des Vertrages zur G r ü n d u n g 
der Europäischen Wir tschaf tsgemeinschaf t , 

gestützt auf die Entscheidung des Ausschußpräs id iums 
vom 25. Februar 1969, die fachliche G r u p p e für 
Wir tschaf ts f ragen mit der Ausarbei tung einer Stellung-
n a h m e und eines Berichtes zu beauf t ragen , 

gestützt auf die Niederschrif t über die Arbeiten der 
fachlichen G r u p p e für Wir tschaf tsf ragen betreffend die 
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S c h a f f u n g einer eu ropä i schen Hande l sgese l l schaf t 

( l )ok . CES 412/67 f i n ) , ' 

ges tü tz t auf den vom Ber ichters ta t ter , He r rn Ascho f f , 

vorgelegten Bericht, 

gestütz t auf die Bera tungen w ä h r e n d seiner 79. Ple-

n a r t a g u n g am 25. und 26. Juni 1969, 

in E r w ä g u n g cjer T a t s a c h e , d a ß die E i n f ü h r u n g eines 

geme insamen Steuersys tems f ü r Fus ionen , Spa l tungen 
und die E i n b r i n g u n g von Unte rnehmens te i l en dazu 

be i t räg t , d ie jenigen s teuer l ichen H e m m n i s s e zu besei-

t igen, die bis jetzt de ra r t ige K o n z e n t r a t i o n s b e w e -
gungen zwischen Gese l l schaf ten verschiedener Mi t -

g l ieds taa ten unmögl i ch m a c h e n ; 

in E r w ä g u n g , d a ß die s teuer l ichen M a ß n a h m e n im 

Z u s a m m e n h a n g mit den B e m ü h u n g e n u m die Schaf-
f u n g der eu ropä i schen Hande l sgese l l schaf t und u m die 

H a r m o n i s i e r u n g des Gcse l l schaf t s rech ts gesehen wer-

den müssen , da die U n t e r n e h m e n der G e m e i n s c h a f t 
nur d a n n zu einer den Er fo rde rn i s sen des W e l t m a r k t s 
en t sp rechenden G r ö ß e ge langen k ö n n e n , w e n n auf 

allen drei Gebie ten gleichzeit ig For t schr i t t e g e m a c h t 
w e r d e n ; 

in E r w ä g u n g , d a ß mit d iesem Vorsch lag die s teuer-

lichen Voraus se t zungen geschaf fen w e r d e n sollen, die 

die wi r t schaf t l i che Ver f l ech tung der eu ropä i s chen Un-
t e r n e h m e n e rmögl i chen bzw. e r l e i ch te rn ; 

in E r w ä g u n g , d a ß zu r Besei t igung der gegenwär t igen 

Hinde rn i s se d a s k ü n f t i g e g e m e i n s a m e Steuersys tem 
jede Bes teue rung an läß l ich einer Fus ion , Spa l tung 
o d e r E i n b r i n g u n g von .Unternehmenste i len vermeiden 

m u ß , u n t e r vol l s tändiger W a h r u n g d e r f inanzie l len 

Interessen tles S taa tes d e r e i nb r ingenden Gese l l s cha f t ; 

in E r w ä g u n g , d a ß das augenbl ick l iche System d e r 

Bes teue rung einer Gese l l schaf t mi t Bet r iebss tä t ten im 

Aus land erhebl iche Nach te i l e a u f w e i s t ; d a ß es vor 

a l lem zu einer D o p p e l b e s t e u e r u n g f ü h r e n und mi t 
Diskriminierungen, v e r b u n d e n sein k a n n , die die Be-

triebsstätten benachteil igen ; d a ß dieses System des-
h a l b Verbessert werden m u ß , d a m i t die Beseit igung 

der Steuerhindernisse f ü r Fus ion , Spa l tung und die 

Einbringung von Un te rnehmens te i l en völlig z u m 
Zuge k o m m e n kann; 

in E r w ä g u n g , d a ß die vorgesch lagene Rege lung d u r c h 

die d e n U n t e r n e h m e n g e w ä h r t e Mög l i chke i t e rgänz t 

w e r d e n m u ß , f ü r d a s „ W e l t g e w i n n s y s t e m " zu op -
t i e r en ; 

in E r w ä g u n g , d a ß der Rich t l in ienvorsch lag darauf 
abziel t , d a s Pr inz ip der S teue rneu t ra l i t ä t zu g e w ä h r -
leisten u n d jede D o p p e l b e s t e u e r u n g zu v e r m e i d e n ; 

in E r w ä g u n g , d a ß d u r c h die enge Ver f l ech tung 

der U n t e r n e h m e n der Mitgl iedstaate*i die e u r o p ä i s c h e 

In tegra t ion ge fö rde r t wird — 

GIBT FOLGENDE STELLUNGNAHME AB: 

Der Wi r t scha f t s - und Soz ia l aus schuß e rk lä r t sich vor-

behal t l ich fo lgender B e m e r k u n g e n mit d e m Richt l in ien-

vorsch lag e i n v e r s t a n d e n ; 

I. Al lgemeine B e m e r k u n g e n 

1. Der A u s s c h u ß ist der Ans icht , d a ß d u r c h die 
E i n f ü h r u n g eines g e m e i n s a m e n Steuersys tems f ü r Fu-

s ionen , Spa l tungen u n d die E i n b r i n g u n g von Unter -

nehmens te i l en eventuel l W e t t b e w e r b s v e r z e r r u n g e n ge-

g e n ü b e r g le ichar t igen K o n z e n t r a t i o n s v o r g ä n g e n auf 
na t iona le r Ebene au f t r e t en k ö n n e n . Aus d iesem G r u n d 

regt er a n , d a ß die K o m m i s s i o n e ine E m p f e h l u n g 

an die Reg ie rungen der Mi tg l i eds t aa t en r ichte t , u m 

diese zu veran lassen , ihre n a t i o n a l e n Steuergesetzge-
b u n g e n an das g e m e i n s a m e Steuersys tem a n z u p a s s e n , 

z u m i n d e s t w e n n sie ungüns t ige r s ind als das gemein-
s a m e Steuersys tem. 

2. Angesichts der T a t s a c h e , d a ß die Richt l in ie n u r 

kö rpe r scha f t s s t eue rp f l i ch t ige Gese l l schaf ten be t r i f f t , 
schlägt der A u s s c h u ß vor zu p r ü f e n , o b ihr A n w e n -

dungsbe re i ch nicht a u c h auf Personengese l l schaf ten 

a u s g e d e h n t w e r d e n k ö n n t e , u m a u c h diesen Unte r -

n e h m e n die Mög l i chke i t zu g r enzübe r sch re i t enden 

K o n z e n t r a t i o n s b e w e g u n g e n zu geben . 

3. D e r A u s s c h u ß weis t mi t g r o ß e m N a c h d r u c k 

da rauf h in , d a ß die f o lgenden o rdnungspo l i t i s chen 

P r o b l e m e gleichzeit ig mi t e iner eventue l len Verabsch ie -
d u n g des R ich t l i n i enen twur f s d u r c h d e n Min i s t e r r a t 
bef r ied igend gelöst w e r d e n m ü ß t e n : 

— d i e Mög l i chke i t e iner s t ä rke ren F ö r d e r u n g von 

K o n z e n t r a t i o n s b e m ü h u n g e n der mi t t l e ren u n d klei-

nen U n t e r n e h m e n , w a s a u c h im Interesse der 
G e s a m t w i r t s c h a f t l äge ; 

— eine G a r a n t i e d a f ü r , d a ß bei allen Fusions-
u n d K o n z e n t r a t i o n s v o r g ä n g e n die sozialen u n d 

wi r t scha f t l i chen Interessen u n d Rech te der Arbe i t -
n e h m e r g e w a h r t w e r d e n ; a u ß e r d e m sind die Ar-

b e i t n e h m e r u n d ihre G e w e r k s c h a f t e n ü b e r alle Vor -

gänge u n d in sbesonde re übe r de ren wi r t scha f t l i che 
u n d soziale K o n s e q u e n z e n rechtzei t ig zu in for -
mieren u n d zu konsu l t i e r en . 

II. Besondere Bemerkungen 

Artikel 1 

Der A u s s c h u ß schlägt vor , in Ar t ike l 2 Absa t z 1 Buch-

s t abe a) ausd rück l i ch fo lgende F u s i o n s v o r g ä n g e zu 
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e r w ä h n e n , die in manchen Mitgliedstaaten von Be-
d e u t u n g s ind: 

— die Über t ragung von Vermögensteilen im Liquida-
t ionss tad ium vor Verteilung des Gesellschaftsver-
mögens an die Akt ionäre ; 

— Fusion mit einer Gesellschaft, an der außer der 
au fnehmenden Gesellschaft keine anderen Anteils-
eigner beteiligt sind. 

Artikel 3 

Die A n f ü h r u n g der italienischen Körpcrschciftssteuer 
ist dahingehend zu berichtigen, daß die Worte 
,,e ricchezza mobile cat. B" angefügt werden. 

Artikel 12 

Der Ausschuß ist zwar davon überzeugt, daß für die 
Gemeinschaf t die Festlegung des Prinzips des Welt-
gewinnsystems zum gegenwärtigen Zei tpunkt eine we-
sentliche Bedeutung hat, da es schon in einigen 

Mitgliedstaaten angewandt wird. Dagegen fragt er sich, 
ob es zweckmäßig ist, schon jetzt in dieser Richt-
linie das allgemeine Prinzip des Weltgewinns fest-
zulegen, wenn die Modali täten seiner Anwendung erst 
später vom Rat durch einstimmigen Beschluß fest-
gesetzt werden. Er regt an zu prüfen, ob man in 
Absatz 5 die Worte „durch einstimmigen Beschluß" 
nicht streichen sollte, da die Einigung über ein 
Prinzip dann überflüssig ist, wenn die Festlegung der 
Anwendungsmodali täten und damit die Durchführung 
des Prinzips selbst am Widerstand eines Mitglied-
staats scheitern kann. 

Der Ausschuß schlägt vor, daß die nach den Ge-
winnermittlungsvorschriften des Betriebsstättenstaats 
festgestellten Betriebsergebnisse von der Gesellschaft 
übernommen werden können, so daß die Aufstellung 
einer zweiten Stcucrbilanz nach den Vorschriften des 
Sitzstaats der Gesellschaft vermieden wird. Nach An-
sicht des Ausschusses wäre diese Erleichterung zu-
mindest für Gesellschaften mit Betriebsstätten in einem 
anderen Mitgliedstaat zumutbar , da die Gewinnermit t-
lungsvorschriften in den L.ändern der Gemeinschaft 
nicht allzusehr voneinander abweichen. 

Geschehen zu Brüssel am 26. Juni 1969. 

Der Präsident 
des Wirtscbafts- und Sozialausschusses 

Mathias BERNS 

ANHANG 

zur Stellungnahme mit den auf der 79. Tagung abgelehnten Änderungsanträgen 

Änderungsantrag Nr. 1, 

vorgelegt von Herrn M a r k m a n n : unter Ziffer 3 der Allgemeinen Bemerkungen der Stellung-
nahme ist ein Unterabsatz fo lgenden Wortlauts anzufügen: 

„ — eine eindeutige Def ini t ion des Begriffs „marktbeherrschendes Unternehmen" und die 
Einführung einer generellen Genehmigungspf l icht für Fusionen;". 

Dieser Änderungsantrag ist mit 42 Nein-St immen bei 38 Ja-Stimmen und 3 St immenthaltungen 
abgelehnt worden. 

Änderungsvorschlag Nr. 2, 

vorgelegt von Herrn M a r k m a n n : unter Ziffer 3 der Allgemeinen Bemerkungen der Stel lungnahme 
ist ein weiterer Unterabsatz fo lgenden Wortlauts anzufügen: 

„ — eine möglichst weitgehende Beteiligung aller am Produktionsprozeß Beteiligten an den 
wirtschaftl ichen Entscheidungen;". 

Dieser Änderungsantrag ist mit 42 Nein-St immen bei 41 Ja-Stimmen und 2 St immenthaltungen 
abgelehnt worden. 
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Änderungsantrag N r . k 

vorge leg t von H e r r n M a r k m a n n : zu den Besonderen B e m e r k u n g e n b e t r e f f e n d A r t i k e l 12 ist 
f o l g e n d e r T e \ t h i n z u z u f ü g e n : 

, , D a r ü b e r h i n a u s ist der A u s s c h u ß der A n s i e h t , daß d ie Fes t legung der g e m e i n s a m e n M o d a l i -
tä ten f ü r das W 'e l tgeu i n n s y s t e m i m Sinne des A r t i k e l s 12 Z i f f e r n 2 u n d u n d i nsbesonde re 
e ine Bes teuerung nach d iesem System erst nach e iner H a r m o n i s i e r u n g der in den M i t g l i e d -
Staaten a n g e w e n d e t e n k ö r p c r s c h a f t s s t c u e r s ä t z c u n d -sys teme e r f o l g e n d a r f . " 

G e m ä ß A r t i k e l 12 Z i f f e r 2 so l l i m Fal l des W e l t g e w i n n s y s t e m s aussch l i eß l i ch d ie M u t t e r g e s e l l -
scha f t besteuer t w e r d e n . Diese Bes teue rung sol l g e m ä ß A r t i k e l 12 Z i f f e r 3 Buchs tabe a) n a c h d e m 
Recht des S i t / s taa ts der M u t t e r g e s e l l s c h a t t e r f o l gen . F inc so lche R e g e l u n g s te l l t e inen e r h e b l i c h e n 
A n r e i z zur S i t z v e r l a g e r u n g v o n M u t t e r g e s e l l s c h a f t e n in d ie M i t g l i e d s t a a t e n m i t d e m jewe i l s 
n i ed r i gs ten Körperscha f t ss teuersa tz , da r . W i e s c h w e r w i e g e n d dieser A n r e i z w ä r e , ze ig t d ie T a t -
sache, dals der K ö r p e r s c h a f t s s t e u e r s a t z e inersei ts z. B. in I t a l i en e i n h e i t l i c h n u r 15 v. Fk der 
F r t r ä g e p lus () ,75 v. Fk auf das V e r m ö g e n u n d in Belg ien n u r z w i s c h e n 25 v . H . u n d 35 v . H . der 
F.rträgc be t räg t . Ande re rse i t s be t räg t z. B. in der B u n d e s r e p u b l i k der K ö r p e r s c h a f t s s t e u e r s a t z 
^ I v . M . der F r t r ä g e f ü r e i n b e h a l t e n e u n d F5 v . M . f ü r ausgeschü t te te G e w i n n e . D a n e b e n g i l t 
n o c h eine V e r m ö g e n s s t e u e r v o n I v. Fk des V e r m ö g e n s . A u c h F r a n k r e i c h w ü r d e bei e i n e m K ö r p e r -
schaf tss teuersa tz v o n g r u n d s ä t z l i c h 50 v . H . der F r t r ä g e e r h e b l i c h u n t e r S i tz .ver lagerungen zu 
le iden haben . U n t e r d iesen V o r a u s s e t z u n g e n ist d ie A n w e n d u n g des Systems des W e l t g e w i n n s 
g e m ä ß A r t i k e l 12 v ö l l i g u n a n n e h m b a r . 

Dieser Ä n d e r u n g s a n t r a g w u r d e m i t V) N e i n - S t i m m e n bei i 2 J a - S t i m m e n u n d 9 S t i m m e n t h a l t u n g e n 
abge lehn t . 

A N H Ö R U N G D E S W I R T S C H A F T S - U N D S O Z I A L A U S S C H U S S E S 

z u d e m V o r s c h l a g f ü r e i n e R i c h t l i n i e d e s R a t e s ü b e r d a s g e m e i n s a m e S t e u e r s y s t e m f ü r 

M u t t e r - u n d T o c h t e r g e s e l l s c h a f t e n v e r s c h i e d e n e r M i t g l i e d s t a a t e n 

A . B I T T E U M S T EI E U N G N Ä H M E 

D e r R a r h a t a u f s e i n e r 6 0 . T a g u n g a m 17 . u n d I S . F e b r u a r 1 9 6 9 b e s c h l o s s e n , d e n W i r t -

s c h a f t - u n d S o z i a l a u s s c h u l s g e m ä ß A r t i k e l 1 0 0 A b s a t z 2 d e s V e r t r a g e s z u r G r ü n d u n g d e r 

E W G z u d e m e i n g a n g s g e n a n n t e n V o r s c h l a g a n z u h ö r e n . 

D i e B i t t e u m S r ' l u n g n a h i n e w u r d e d e m P r ä s i d e n t e n d e s W i r t s c h a f t s - u n d S o z i a l a u s s c l u i s -

s e s v o m P r ä s i d e n t e n d e s R a t e s m i t S c h r e i b e n v o m I S . F e b r u a r 1 9 6 9 ü b e r m i t t e l t . 

B . T E X T , Z U D E M E I N E S T E L L U N G N A H M E E R B E T E N W O R D E N W A R 

D e r T e x t , z u d e m e i n e S t e l l u n g n a h m e e r b e t e t i w o r d e n w a r , i s t i m Amtsblatt der F.uro-

päiscfwn ( n ' n w i n s c l h i f t i ' i i N r . G 3 9 v o m 2 2 . M ä r z 1 9 6 9 , S . 7 , v e r ö f f e n t l i c h t w o r d e n . 

C . S T E L L U N G N A H M E D E S W I R T S C H A F T S - U N D S O Z I A L A U S S C H U S S E S 

D e r W i r t s c h a f t s - u n d S o z i a l a u s s c h u l s h a t a u f s e i n e r 7 9 . T a g u n g a m 2 5 . u n d 2 6 . J u n i 1 9 6 9 i n 

B r ü s s e l s e i n e S t e l l u n g n a h m e z u d e m o b e n i n A b s c h n i t t B g e n a n n t e n T e x t m i t 4 4 S t i m m e n 

d e r 7 9 a n w e s e n d e n o d e r v e r t r e t e n e n M i t g l i e d e r b e i 2 0 G e g e n s t i m m e n u n d 1 5 S t i m m -

e n t h a l t u n g e n a n g e n o m m e n . 

D i e s e S t e l l u n g n a h m e l a u t e t w i e f o l g t : 
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D E R W I R T S C H A F T S - U N D SOZIALAUSSCHUSS — 

ges tü tz t auf da s Schreiben des Präsidenten des Mi-
n i s te r ra t s vom 18. Februar 1969, mit welchem der 
Wi r t s cha f t s - und Sozialausschuß um Stel lungnahme 
zu d e m „Vorsch lag einer Richtlinie des Rates über 
das g e m e i n s a m e Steuersystem für Mut ter - und Toch-
tergesel lschaf ten verschiedener Mitgl ieds taaten" gebe-
ten w u r d e , 

ges tü tz t auf Artikel 100 des Vertrages zur G r ü n d u n g 
der Europä i schen Wir tschaf tsgemeinschaf t , 

ges tütz t auf die Entscheidung des Ausschußpräsi-
d i u m s vom 25. Februar 1969, die fachliche G r u p p e 
fü r Wi r t scha f t s f r agen mit der Ausarbei tung einer Stel-
l u n g n a h m e und eines Berichtes zu beauf t ragen , 

ges tü tz t auf die Niederschrif t über die Arbeiten der 
fachl ichen G r u p p e fü r Wir tschaf ts f ragen betreffend die 
S c h a f f u n g einer europäischen Handelsgesellschaft , 

ges tü tz t auf den vom Berichterstatter, Herrn Aschoff, 
vorgelegten Bericht, 

ges tü tz t auf die Beratungen während seiner 79. Ple-
n a r t a g u n g am 25. und 26. Juni 1969, 

in E r w ä g u n g der Ta tsache , daß die E inführung eines 
geme insamen Steuersystems für Mut ter - und Tochter -
gesel lschaften verschiedener Mitgl iedstaaten dazu bei-
t r äg t , die steuerlichen Hemmnisse zu beseitigen, die 
bis jetzt Verf lechtungen zwischen Gesellschaften ver-
schiedener Mitgl iedstaaten entgegenstehen; 

in E rwägung , d a ß die steuerlichen M a ß n a h m e n im 
Z u s a m m e n h a n g mit den Bemühungen um die Schaf-
f u n g der europäischen Handelsgesellschaft und um 
die Ha rmon i s i e rung des Gesellschaftsrechts gesehen 
werden müssen, da die Unternehmen der Gemein-
schaf t nur d a n n zu einer den Erfordernissen des 
We l tmark t s entsprechenden Größe gelangen können , 
w e n n auf allen drei Gebieten gleichzeitig Fortschrit te 
gemach t w e r d e n ; 

in Erwägung , d a ß mit diesem Vorschlag die steuer-
lichen Voraussetzungen geschaffen werden sollen, die 
die wir tschaf t l iche Verflechtung der europäischen 
Un te rnehmen , die rechtlich selbständig bleiben wollen, 
ermögl ichen bzw. erleichtern; 

in Erwägung , d a ß durch das gemeinsame Steuersy-
stem in erster Linie vermieden werden muß , d a ß ein 
von einer Tochtergesel lschaft erzielter und bei ihr 
bereits besteuerter Gewinn bei der Muttergesel lschaft 
noch einmal der Körperschaftss teuer unterl iegt ; 

in Erwägung , d a ß die von der Tochtergesel lschaft an 
die Muttergesel lschaft ausgeschütteten Gewinne außer 

in Sonderfällen vom Quel lenabzug befreit werden 
sollen; 

in Erwägung, daß die vorgeschlagene Regelung durch 
die den Unternehmen gewähr te Möglichkeit ergänzt 
werden muß, für das System des konsolidierten 
Gewinns zu optieren. 

in Erwägung, d a ß der Richtl inienvorschlag darauf 
abzielt, das Prinzip der Steuerneutral i tät zu ge-
währleisten und jede Doppelbesteuerung zu vermei-
den ; 

in Erwägung, daß durch die enge Verflechtung der 
Unternehmen der Mitgliedstaaten die europäische 
Integration geförder t wird — 

GIBT F O L G E N D E S T E L L U N G N A H M E AB: 

Der Wirtschafts- und Sozialausschuß erklärt sich vor-
behaltlich folgender Bemerkungen mit dem Richtlinien-
vorschlag e invers tanden: 

I. Allgemeine Bemerkungen 

1. Hinsichtlich der Terminologie „Mut t e r - und 
Tochtergesel lschaf t" stellt die Kommission in ihren 
Erläuterungen zu Artikel 3 ausdrücklich fest, d a ß es 
sich um eine spezifische Definit ion für die Zielsetzung 
dieser Richtlinie handel t , d . h . zur ausschließlichen 
Anwendung der darin vorgesehenen Steuerbes t immun-
gen, die in keiner Weise für gemeinsame Defini t ionen 
bindend ist, welche im Handelsrecht insbesondere fü r 
die Konzernregelung aufzustellen sein werden. Um 
eventuelle Mißvers tändnisse zu vermeiden, schlägt der 
Ausschuß vor, statt von einem „gemeinsamen Steuer-
system für Mut ter - und Tochtergesel lschaften in ver-
schiedenen Mitg l ieds taa ten" von einem „gemeinsamen 
Steuersystem fü r die Gewinnausschü t tung zwischen 
körperschaftss teuerpfl icht igen Gesellschaften verschie-
dener Mi tg l ieds taa ten" zu sprechen. Die Begriffe 
„Mut tergese l l schaf t" und „Tochtergese l l schaf t" sind 
insbesondere dann nicht angebracht , wenn es sich um 
geringfügige Beteiligungen wie ' z.B. im Sinne von 
Artikel 3 Absatz 1 a) zweite E inrückung handel t . 

2. Der Ausschuß begrüßt das der Richtlinie zu-
grunde liegende Prinzip fü r die steuerliche Behand-
lung von Gewinnausschü t tungen körperschaf tss teuer-
pflichtiger Gesellschaften, wonach jeder Gewinn , der 
einmal der Körperschaf tss teuer un te rwor fen wurde , 
nicht noch einmal dieser Steuer unterliegt, wenn er 
einer anderen körperschaf tss teuerpf l icht igen Gesell-
schaf t zufließt. Dieses Prinzip des „non bis in i dem" , 
das im belgischen Steuersystem lOOprozentig verwirk-
licht ist, k o m m t in der Richtlinie nicht voll zum 
Tragen . Der Ausschuß ist jedoch der Ansicht , d a ß 
es bei der gemeinschaft l ichen Regelung in erster Linie 
darauf a n k o m m t , die Doppelbes teuerung bei Beteili-
gung von wir tschaf t l ichem Gewicht zu vermeiden. 
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3. Der Ausschuß weist mir großem Nachdruck 
darauf hin, daß die folgenden ordnungspolitischen 
Probleme gleichzeitig mit einer eventuellen Verab-
schiedung des Richtlinienentwurfs durch den Minister-
rat befriedigend gelöst werden müßten: 

— die genaue Definition des Begriffs der marktbe-
herrschenden Stellung der Unternehmen; 

— die Möglichkeit einer stärkeren Förderung von 
Konzentrationsbemühungen der mittleren und klei-
nen Unternehmen, was auch im Interesse der Ge-
samtwirtschaft läge; 

— eine Garantie dafür, daß bei allen Fusions- und 
Konzentrationsvorgängen die sozialen und wirt-
schaftlichen Interessen und Rechte der Arbeitneh-
mer gewahrt werden; außerdem sind die Arbeit-
nehmer und ihre Gewerkschaften über alle Vor-
gänge und insbesondere über deren wirtschaftliche 
und soziale Konsequenzen rechtzeitig zu informie-
ren und zu konsultieren. 

4. Der Ausschuß ist der Ansicht, daß durch die 
Einführung eines gemeinsamen Steuersystems für Mut-
ter- und Tochtergesellschaften verschiedener Mitglied-
staaten eventuell Wettbewerbsverzerrungen gegen-
über gleichartigen Vorgängen auf nationaler Ebene 
auftreten können. Aus diesem Grund regt er an, daß 
die Kommission eine Empfehlung an die Regierungen 
der Mitgliedstaaten richtet, um diese zu veranlassen, 
ihre nationalen Steuergesetzgebungen an das gemein-
same Steuersystem anzupassen, zumindest wenn sie 
ungünstiger sind als das gemeinsame Steuersystem. 

5. Angesichts der Tatsache, daß die Richtlinie nur 
körperschaftssteuerpflichtige Gesellschaften betrifft, 
schlägt der Ausschuß vor zu prüfen, ob ihr Anwen-
dungsbereich nicht auch" auf Personengesellschaften 
ausgedehnt werden könnte, um auch diesen Unterneh-
men die Möglichkeit zu grenzüberschreitenden Kon-
zentrationsbewegungen zu geben. 

I I . Besondere Bemerkungen 

Artikel 2 

Die Anführung der italienischen Körperschaftssteuer 
ist dahingehend zu berichtigen, daß die Worte ,,e ric-
chezza mobile cat. B" angefügt werden. 

Artikel 3 

Nach Auffassung des Ausschusses sollte klargestellt 
werden, daß unter Absatz 1 Buchstabe a) auch die 
Beteiligung an einer Gesellschaft fällt, wenn diese 

Geschehen zu Brüssel am 26. Juni 1969. 

Beteiligung im Betriebsvermögen einer Betriebsstätte 
in einem anderen Mitgliedstaat gehalten wird. 

Artikel 4 

Der Ausschuß schlägt vor, Artikel 4 Absatz 2 durch 
folgenden Halbsatz zu ergänzen: 

„... unter der Voraussetzung, daß die Verwaltungs-
aufwendungen von ihrem steuerpflichtigen Gewinn 
abgezogen werden können." 

Artikel 7 

Der Ausschuß ist davon überzeugt, daß für die Ge-
meinschaft die Festlegung des Prinzips des konsoli-
dierten Gewinns zum gegenwärtigen Zeitpunkt eine 
wesentliche Bedeutung hat, da die Unternehmen in 
einigen Mitgliedstaaten schon die Möglichkeit haben, 
für dieses System zu optieren. Er möchte jedoch klar-
stellen, daß es sich dabei lediglich um eine steuer-
liche Regelung handelt, die nicht mit der Problematik 
konsolidierter Bilanzen zusammenhängt. Allerdings 
fragt er sich, ob es zweckmäßig ist, schon jetzt in die-
ser Richtlinie das allgemeine Prinzip des konsolidierten 
Gewinns festzulegen, wenn die Modalitäten seiner An-
wendung erst später vom Rat durch einstimmigen 
Beschluß festgesetzt werden. Der Ausschuß regt an 
zu prüfen, ob man in Absatz 3 das Wort „ein-
stimmig" nicht streichen sollte, da die Einigung über 
ein Prinzip dann überflüssig ist, wenn die Festlegung 
der Anwendungsmodalitäten und damit die Durchfüh-
rung des Prinzips selbst am Widerstand eines Mit-
gliedstaats scheitern kann. 

Der Ausschuß regt außerdem an, ob man nicht die 
nach den Gewinnermittlungsvorschriften des Sitzstaats 
der Tochtergesellschaft festgestellten Betriebsergeb-
nisse für die Gewinnermittlung der Muttergesell-
schaft übernehmen könnte, damit eine zweite Bilanz-
aufstellung nach den Vorschriften des Sitzstaats der 
Muttergesellschaft vermieden wird. 

Diese Möglichkeit dürfte zumindest für solche Toch-
tergesellschaften in Frage kommen, die in einem 
Mitgliedstaat der Gemeinschaft ansässig sind, da die 
Gewinnermittlungsvorschriften der Mitgliedstaaten 
nicht sehr stark voneinander abweichen. 

Der Ausschuß ist sich der Tatsache bewußt, daß 
jede Festlegung eines bestimmten Prozentsatzes der 
Beteiligung problematisch ist. Er schlägt deshalb vor 
zu prüfen, ob man nicht auf jede Zahlenangabe 
verzichten und der vorgeschlagenen Regelung ledig-
lich das Kriterium des „beherrschenden Einflusses" 
zugrunde legen sollte. 

Der Präsident 
des Wirtschafts- und Sozialausscbusses 

Mathias BERNS 
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ÄXII.WC, 

zur S t e l l u n g n a h m e mit den auf der 79. r a g u n g a b g e l e h n t e n Ä n d e r u n g s a n t r ä g e n 

Änderungsantrag Nr. 1, 

v o r g e l e g t v o n Herrn M a r k m a n n : unter Z i f f er 3 der A l l g e m e i n e n B e m e r k u n g e n ist ein U n t e r a b s a t z 
f o l g e n d e n W o r t l a u t s a n z u f ü g e n : 

„ — e ine e i n d e u t i g e D e f i n i t i o n des Begri f fs „marktbchcrr ' sehendes U n t e r n e h m e n " und die 
' E i n f ü h r u n g e iner genere l l en G c n c h m i g i l n g s p f l i e h t für F u s i o n e n ; " . 

D ie ser Ä n d e r u n g s a n t r a g w u r d e mit 42 N e i n - S t i m m e n bei >S J a - S t i m m e n und 3 S t i m m e n t h a l t u n g e n 
a b g e l e h n t . 

Änderungsantrag Nr. 2, 

v o r g e l e g t v o n Herrn M a r k m a n n : unter Z i f f er 3 der A l l g e m e i n e n B e m e r k u n g e n ist ein wei terer 
U n t e r a b s a t z Init f o l g e n d e m W o r t l a u t a n / u f ü g e n : 

, ,— e i n e m ö g l i e h s t w e i t g e h e n d e Bete i l i gung aller am P r o d u k t i o n s p r o z e ß Bete i l igten an den 
w i r t s c h a f t l i e h e n E n t s c h e i d u n g e n ; " . 

D ie ser Ä n d e r u n g s a n t r a g w u r d e mit 4 2 N e i n - S t i m m e n bei 41 J a - S t i m m e n und 2 S t i m m e n t h a l t u n g e n 
a b g e l e h n t . 

Änderungsantrag Nr. 3, 

v o r g e l e g t v o n Herrn M a r k m a n n : 

a) zu Artikel 3 A b s a t z 1 Punkt a) erster G e d a n k e n s t r i c h der B e s o n d e r e n B e m e r k u n g e n der 
S t e l l u n g n a h m e ist f o l g e n d e r A b s a t z h i n z u z u f ü g e n : 

„ D e r A u s s c h u ß ist der Ans i ch t , d a ß die mir 20 v . H . f e s tgese tz te M i n d e s t b e t e i l i g u n g zu 
n iedr ig ist, und e m p f i e h l t e ine E r h ö h u n g des Prozent sa tzes auf 25 v . H . " 

Begründung 

D i e derze i t igen M i n d e s t b e t e i l i g u n g s s ä t z e in den M i t g l i e d s t a a t e n s c h w a n k e n . W ä h r e n d Belgien 
g r u n d s ä t z l i c h keine Mindestbeteiligung fordert , g e n ü g t in Frankreich e ine s o l c h e , v o n Sonder -
fä l l en a b g e s e h e n , v o n 10 l'.H. (odtfr N o m i n a l h ö h e v o n 10 Mi l l . ffrs) . Die Bundesrepublik, 
Luxemburg und die Niederlande (h ie r unter b e s t i m m t e n V o r a u s s e t z u n g e n ke ine M i n d e s t -
b e t e i l i g u n g ge forder t ) ver langen e ine M i n d e s t b e t e i l i g u n g v o n 25 v.H. S c h o n mit R ü c k s i c h t 
auf die I .age in dieser M e h r z a h l "Von M i t g l i e d s t a a t e n ersche in t es s innvol l« die M i n d e s t b e t e i l i -
g u n g auf 25 v . H . f e s t zu legen . A n d e r n f a l l s •würde d i e sen Staateh z.Ligtitiutef, Be te i l i gungen 
•/.wischen .10 und '.5 v . ! l . im / . w i s j i c i w . u i l i c l ' . ' n 1 VC'( < JU i e ich s tencr f iyh besserzuste l len: als 
im internen Be re ich . ' " 

b) in d e n A l l g e m e i n e n B e m e r k u n g e n der S lc i lun; ' , iuhme ist f o l g e n d e ÄndCrurig zu Artikel 3 
A b s a t z 1 P u n k t a) z w e i t e r Gedankenstr ich" der v o r g e s c h l a g e n e n Richt l in i e a n z u r e g e n : 

„ — Jede der G e s e t z g e b u n g e ines M i t g l i e d s t a a t s u n t e r l i e g e n d e G e s e l l s c h a f t , d ie auf G r u n d 
der E i n b r i n g u n g v o n U n t e r n c h i n e n s t e i l e n e i n e n Antei l v o n wenigstens 2 5 i'.H. a m 
G e s e l l s c h a f t s k a p i t a l eine*; der G e s e t z g e b u n g e i n e s a n d e r e n M i t g l i e d s t a a t s unter l iegen* 
d e n U n t e r n e h m e n s bcs i i / . i ." 

Begründung 

Der W o r t l a u t des V o r s c h l a g s d e r Koinui i sMoi» />i dii>..-ni P u n k t s teht im Z u s a m m e n h a n g mir 
Art ikel 10 der Fus ionsr i ch t l in i e , w o n a c h b e r e i t s d e r / rhalt der G e s e l l s c h a f t s a n t e i l e für die 
E i n b r i n g u n g v o n U n t e r n e h m e n s t e i l e n in erheblichem Maße steuerbegünstigt w e r d e n sol l 
( i n d e m die Ante i l e o h n e s teuer l i che A u s w i r k u n g mit d e m w i r k l i c h e n , d . h . h ö h e r e n . Wert , 
a l s d e m v o r h e r i g e n B u c h w e r t des ü b e r t r a g e n e n T e i l b e t r i e b s e n t s p r e c h e n w ü r d e , a n g e s e t z t 
w e r d e n d ü r f e n ) . D a r ü b e r h i n a u s a u c h für die laufende Dividendenbesteuerung w e n i g e r s t renge 
A n f o r d e r u n g e n an die M i n d e s t b e t e i l i g u n g w i e bei s o n s t i g e n i n t e r n a t i o n a l e n G e s e l l s c h a f t s -
v e r f l e c h t u n g e n z u s te l l en , m u ß W i d e r s p r u c h h e r v o r r u f e n . D i e u n t e r s c h i e d l i c h e B e h a n d l u n g 
für d ie l a u f e n d e n Div idfenden auf die a b w e i c h e n d e E n t s t e h u n g s u r s a c h e der B e t e i l i g u n g zu 
s t ü t z e n , ist s t euersys te tnät i sch unter d e m A s p e k t der G l e i c h b e h a n d l u n g s c h w e r l i c h zu recht-
f e t t i gen . 

D i e s e r d o p p e l t e Ä n d e r u n g s a n t r a g w u r d e mit 5 0 N e i n - S t i m m e n bei 33 J a - S t i m m e n und 9 S t i m m -
e n t h a l t u n g e n a b g e l e h n t . 
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ANHÖRUNG DES WIRTSCHAFTS- UND SOZIALAUSSCHUSSES 

zu dem Vorschlag für eine Richtlinie des Rates zur Angleichung der Rechtsvorschriften 
der Mitgliedstaaten für Teigwaren 

A. BITTE UM STELLUNGNAHME 

Der Rat hat auf seiner 52. Tagung am 25. und 26. November 1968 beschlossen, den 
Wirtschafts- und Sozialausschuß gemäß Artikel 100 Absatz 2 des Vertrages zur Gründung 
der EWG zu dem eingangs genannten Vorschlag anzuhören. 

Die Bitte um Stellungnahme wurde dem Präsidenten des Wirtschafts- und Sozialaus-
schusses vom Präsidenten des Rates mit Schreiben vom 26. November 1968 übermittelt. 

B. TEXT, ZU DEM EINE STELLUNGNAHME ERBETEN W O R D E N WAR 

Der Text, zu dem eine Stellungnahme erbeten worden war, ist im Amtsblatt der Euro-
päischen Gemeinschaften Nr. C 136 vom 19. Dezember 1968, S. 16, veröffentlicht worden. 

C. STELLUNGNAHME DES WIRTSCHAFTS- UND SOZIALAUSSCHUSSES 

Der Wirtschafts- und Sozialausschuß hat auf seiner 79. Tagung am 25. und 26. Juni 1969 
in Brüssel seine Stellungnahme zu dem oben in Abschnitt B genannten Text mit 48 Stimmen 
der 81 anwesenden oder vertretenen Mitglieder bei 32 Gegenstimmen und 1 Stimm-
enthaltung angenommen. 

Diese Stellungnahme lautet wie folgt: 

DER W I R T S C H A F T S - U N D SOZIALAUSSCHUSS — 

gestützt auf das Schreiben vom 26. November 1968, 
mit dem der Präsident des Rates ihn um Stellung-
nahme zu dem „Vorschlag einer Richtlinie des Rates 
zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitglied-
staaten über Teigwaren" ersuchte, 

gestützt auf Artikel 100 des Vertrages zur Grün-
dung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf den Beschluß seines Präsidiums vom 
26. November 1968, die fachliche Gruppe für Wirt-
schaftsfragen mit der Erarbeitung einer Stellungnahme 
und eines Berichtes zu dieser Vorlage zu beauftragen 
und der fachlichen Gruppe für Landwirtschaft die 
Möglichkeit vorzubehalten, eine zusätzliche Stellung-
nahme abzugeben, 

gestützt auf die Stellungnahme der fachlichen Gruppe 
für Wirtschaftsfragen vom 13. Juni 1969, 

gestützt auf die zusätzliche Stellungnahme der fach-
lichen Gruppe für Landwirtschaft, 

gestützt auf den vom Berichterstatter, Herrn Ramae-
kers, vorgelegten Bericht, 

gestützt auf seine Stellungnahme zu dem „Allgemei-
nen Programm zur Beseitigung der technischen 
Hemmnisse im innergemeinschaftlichen Warenver-
kehr, die sich aus der Unterschiedlichkeit der ein-
zelstaatlichen Rechtsvorschriften ergeben", 

gestützt auf die Beratungen anläßlich seiner 79. Ple-
nartagung vom 25. und 26. Juni 1969 (Sitzung am 
25. Juni), 

in Erwägung, daß die Unterschiede in den Rechts-
vorschriften den freien Verkehr mit Teigwaren in-
nerhalb der Gemeinschaft behindern und daher be-
seitigt werden müssen; 

in Erwägung, daß die gegenwärtig bekannten Hart-
weizensorten die Herstellung von Teigwaren mit 
anerkannt hohen technischen und organoleptischen 
Eigenschaften ermöglichen — 
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G I B T FOLC.hNDK- S T E L L U N G N A H M E AB: 

D e r W i r t s c h a f t s - l ind S o z i a l a u s s c h u ß bi l l ig t d e n v o n 

d e r K o m m i s s i o n v o r g e l e g t e n R i c h t t m i e n v o r s c h l a g vo r -

b e h a l t l i c h f o l g e n d e r B e m e r k u n g e n : 

E i n e u n t e r w i r t s c h a f t l i c h e n u n d t e c h n i s c h e n G e s i c h t s -

p u n k t e n r i c h t i g e A n w e n d u n g d e r R i c h t l i n i e e r f o r d e r t 

f o l g e n d e M a i s n a h m e n : ' 

'I 
a) D e r H a r t w e i z e n p r e i s w i r d f ü r d i e L i e f e r u n g e n a n 

g e w e r b l i c h e V e r b r a u c h e r d e m M a r k t p r e i s d e s 

W e i c h w e i z e n s a n g e g l i c h e n . 

b) F ü r e i n e n a n g e m e s s e n e n Z e i t r a u m w i r d e i n e 

( I b e r g a n g s r e g e l u n g z u g u n s t e n d e r H e r s t e l l e r v o n 

T e i g w a r e n e i n g e f ü h r t , d i e g e g e n w ä r t i g , auf d ie 

G e s c h e h e n zu Brüssel a m 25. J u n i 1969. 

V e r w e n d u n g v o n a n d e r e n R o h s t o f f e n a ls H a r t -

w e i z e n e inges te l l t s i nd . Diese Ü b e r g a n g s l ö s u n g 

m ü ß t e j e d o c h N o r m e n f ü r d i e B e z e i c h n u n g u n d 

H t i k e t t i e r u n j i e n t h a l t e n , d a m i t e i n e k o r r e k t e U n -

t e r r i c h t u n g d e s V e r b r a u c h e r s g e w ä h r l e i s t e t w i r d . 

c) D ie K o m m i s s i o n e r a r b e i t e t e i n e R i c h t l i n i e f ü r 

S u p p e n t e i g w a r e n , bei d e r e n H e r s t e l l u n g d ie Ver -

w e n d u n g v o n W e i c h w e i z e n o d e r v o n M i s c h u n g e n 

z u l ä s s i g ist. 

D e r A u s s c h u ß s c h l ä g t v o r , d a ß s p ä t e s t e n s g le ich-

ze i t ig ,mit d e r V e r a b s c h i e d u n g d e r R i c h t l i n i e ' ü b e r 

T e i g w a r e n e ine R i c h t l i n i e ü b e r d i e G e t r e i d e m a h l -

e r z e u g n i s s e e r l a s sen w i r d , d e n n d ie A n g l e i c h u n g 

d e r M e h l t y p e n u n d i h r e g e n a u e D e f i n i t i o n d ü r f t e n 

f ü r . ein e i n h e i t l i c h e s T e i g w a r e n r e c h t u n e r l ä ß l i c h ' se in . 

Der Präsiden! 

</r>" Wirtschafts- und SozitiLwsscbiisses 

Math ias BERNS 

A N H Ö R U N G D E S W I R T S C H A F T S - U N D S O Z I A L A U S S C H U S S E S 

zu d e m V o r s c h l a g für e ine Richt l in i e des Rate s für die A n g l e i c h u n g der R e c h t s v o r s c h r i f t e n 

der M i t g l i e d s t a a t e n über die Brcmsa i i lagcu b e s t i m m t e r Klassen yo i i K r a f t f a h r z e u g e n "urid 

deren A n h ä n g e r s o w i e z u d e m V o r s c h l a g für .e ine Richt l in ie des R a t e s für die A n g l e i c h u n g 

der Recht svorschr i f t en der M i t g l i e d s t a a t e n über den Ein- u n d A u s s t i e g (Türen , Tr i t t s tu fen 

usw. ) v o n K r a f t f a h r z e u g e n 

A. B I T T E U M S T E L L U N G N A H M E 

D e r R a t h a t auf se ine r 59 . T a g u n g a m 27. u n d 28. J a n u a r 1969 b e s c h l o s s e n , d e n W i r t s c h a f t s -

u n d S o z i a l a u s s c h u ß g e m ä ß A r t i k e l 100 A b s a t z 2 d e s V e r t r a g e s z u r G r ü n d ü n g d e r E W G 

z u d e m e i n g a n g s g e n a n n t e n V o r s c h l a g a n z u h ö r e n . * V 

D i e Bitte u m S t e l l u n g n a h m e w u r d e ' d e m Präs identen des Wirts<3hafts~ tjnd S o z i ä l a u s - , 

s chusses v o m Präsidenterl des R a t e s m i t - S c h r e i b e n v o m 28. Januar 1969 übermi t t e l t . 

B. T E X T E , Z U D E N E N E I N E S T E L L U N G N A H M E E R B E T E N W O R D E N W A R 

D i e T e x t e , zu d e n e n e ine S t e l l u n g n a h m e erbeten w o r d e n w a r , s ind im Amtsblatt der 

Europäischen Gemeinschaften N r . C 35 v o m 15. M ä r z 1969 , S: 3 bis 20 , verö f f en t l i ch t 

w o r d e n . 



X. 69 Amtsbla t t der Europäischen Gemeinschaf ten Nr . C 100/13 

C. S T E L L U N G N A H M E DES W I R T S G H A F T S - U N D SOZIALAUSSCHUSSES 

Der Wirtschafts- und Sozialausschuß hat auf seiner 79. T a g u n g am 25. und 26. Juni 1969 
in Brüssel seine Stel lungnahme zu dem oben in Abschnit t B genann ten T e x t e inst immig 
angenommen (die Einst immigkeit bezieht sich auf die 71 anwesenden oder vertretenen 

Mitglieder). 

Diese Stel lungnahme lautet wie fo lg t : 

DER W I R T S C H A F T S - U N D SOZIALAUSSCHUSS — 

gestützt auf das Ersuchen des Minis terra ts der Euro-
päischen Gemeinschaf ten vom 28. J anua r 1969 um 
Abgabe einer Stel lungnahme zu dem „Vorschlag einer 
Richtlinie des Rates für die Angleichung der Rechts-
vorschrif ten der Mitgl iedstaaten über die Bremsanla-
gen bes t immter Klassen von Kraf t fahrzeugen und 
deren A n h ä n g e r " und zu dem „Vorschlag einer Richt-
linie des Rates fü r die Angleichung der Rechtsvor-
schrif ten der Mitgl iedstaaten über den Ein- und Aus-
stieg (Türen, Tr i t t s tufen usw.) von Kra f t f ah rzeugen" , 

gestützt auf den am 21. J a n u a r 1969 von seinem 
Präsidium g e m ä ß der Artikel 22 und 23 der Ge-
schä f t so rdnung gefaßten Beschluß, die fachliche Grup-
pe fü r Wir t schaf t s f ragen feder führend und die fach-
liche G r u p p e fü r Verkehr mi tbera tend mit der Vor-
berei tung der diesbezüglichen Arbeiten zu beauf t ragen , 

gestützt auf Artikel 100 des Vertrages zur Grün-
dung der Europäischen Wir tschaf tsgemeinschaf t , 

gestützt auf seine Stel lungnahme zu dem „Allge-
meinen P rogramm zur Beseitigung der technischen 
Hemmnisse im innergemeinschaft l ichen Warenverkehr , 
die sich aus der Unterschiedlichkeit der einzelstaat-
lichen Rechtsvorschrif ten e rgeben" , 

gestützt auf die Beratungen anläßlich seiner 79. T a -
gung am 25./26. Juni 1969 (Sitzung vom 25. Juni 
1969), 

in Erwägung , d a ß es angebracht ist, in den verschie-
denen Mitgl iedstaaten die auf technischen Vorschr i f -
ten beruhenden Behinderungen des Hande l s mit Kraf t -
fahrzeugen zu beseit igen; 

in Erwägung , d a ß es der Kommiss ion möglich ge-
wesen wäre , unter Zugrunde legung der im R a h m e n 
der Genfer Wir t schaf t skommiss ion f ü r E u r o p a erzielten 
Ergebnisse eine vollständige Harmon i s i e rung der be-
t reffenden Rechtsvorschr i f ten vorzuschlagen mit d e m 
Ziel, die genannten Hande lshemmnisse zu beseit igen; 

in Erwägung , d a ß eine auf Artikel 100 des E W G -
Vertrags be ruhende vollständige Ha rmon i s i e rung un-
bestrei tbar die ideale Lösung darstellt , u m die An-
gleichung aller technischen Vorschr i f ten fü r Einzelteile 
von Kraf t fahrzeugen zu er re ichen; 

in Erwägung , d a ß jedoch bis zur Gesamt lösung die-
ses Problems eine Te i lharmonis ie rung die schritt-
weise Anpassung an die gemeinschaft l ichen Vorschrif-
ten erleichtern und auf nat ionaler Ebene die schnelle 
Annahme von Vorschr i f ten ermöglichen wird , die dem 
technischen Fortschri t t Rechnung tragen — 

gestützt auf die von ihm am 26. O k t o b e r 1966 ver-
abschiedete Stel lungnahme zu dem „Vorschlag einer 
Richtlinie über die Angleichung der Rechtsvorschrif ten 
betreffend Bremsvorr ichtungen best immter Gruppen 
von Kra f t f ah rzeugen" ('), 

gestützt auf die Stel lungnahme der fachlichen G r u p p e 
für Wir tschaf ts f ragen vom 23. April 1969, 

gestützt auf die zusätzliche Stel lungnahme der fach-
lichen G r u p p e fü r Verkehr , 

gestützt auf den vom Berichterstatter, Her rn Renaud , 
vorgelegten Bericht, 

GIBT F O L G E N D E S T E L L U N G N A H M E AB: 

In Übere ins t immung mit der Auffassung, die er be-
reits in seinen Ste l lungnahmen zu anderen Vorschlä-
gen der Kommiss ion au ] dem Gebiet der Beseitigung 
der technischen Hemmnisse , insbesondere bei Kraf t -
fahrzeugen, vertreten hat , billigt der Wir t schaf t s - und 
Sozialausschuß die in den vorliegenden Richtl inien-
vorschlägen getroffene Entscheidung der Kommiss ion 
zugunsten einer gemeinschaft l ichen Tei lharmonis ie-
rung in Form der sogenannten „Al te rna t iv lösung" . 
Diese Lösung bedeutet , d a ß die neuen gemeinschaf t -
lichen Best immungen neben den Vorschr i f ten Gel tung 
haben werden, die in den einzelnen Mitgl iedstaaten 
in Kraf t sind. 

(') ABl. Nr . 224 vom 5. 12. 1966, S. 3803/66 . 

Der Ausschuß weist jedoch erneut darauf hin, d a ß 
es bei diesem System dem Hersteller obliegt, zwi-
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sehen der e inze l s t aa thchen Gese tzgebung und der 

G c m e i n s c h a f t s g e s e t z g e b u n g zu w ä h l e n , und d a ß seine 

W a h l u n b e s t r e i t b a r nicht nur du rch die g rößere 

S t r enge b z w . Elast izi tät der e inzels taat l ichen Gesetz-
g e b u n g gegenübe r der Geme inscha f t sgcse t zgebung be-

s t i m m t sein w i rd , sonde rn auch du rch e twaige Vor-

teile, d ie die eine ode r a n d e r e Gese tzgebung bietet . Fr 
e r s u c h t d a h e r noch e inmal nachdrück l i ch um eine Ge-

s t a l t u n g des G e m e i n s c h a f t s v e r f a h r e n s , die den Her-
s te l lern den Zugr ing zum G e m e i n s c h a f t s m a r k t unter 

e inhe i t l i chen Bedingungen und o h n e jegliche verwal-
t u n g s t e c h n i s c h e F . inschränkung e rö f fne t . 

De r A u s s c h u ß beg rüb t es, dals die Richt l in ienvor-
sch läge und ihre technischen A n h ä n g e mit den im 

R a h m e n der W i r t s c h a f t s k o m m i s s i o n fü r F u r o p a ge-

t r o f f e n e n A b k o m m e n in F ink lang s tehen, w o d u r c h 

es mögl ich wi rd , nicht nur eine Angleiclning der 
R e c h t s v o r s c h r i f t e n der Mi tg l ieds taa ten zu er re ichen, 
s o n d e r n d a r ü b e r h inaus auch zu vermeiden, d a ß 

zwi schen den G e m e i n s c h a f t s s t a a t e n und den euro-

p ä i s c h e n Nich tmi tg l i eds t aa t en Abwe ichungen in bezug 

riiif d ie d iesbezügl ichen Rech tsvorschr i f t en bestehen-

b le iben . f, 

Er billigt die be iden Richt l in ienvorschläge vorbeha l t -
lich n a c h s t e h e n d e r Bemerkungen und A n r e g u n g e n : 

l . Richtlinienvorschlag „Bremsanlagen" 

A n h a n g III — Zi f fe r 1.3 

ri) Die W o r t e „zwischen 6 und 8 B a r " soll ten du rch 
„zwi schen 6,5 und 8 Bar" ersetzt w e r d e n , um 

Geschehen zu Brüssel am 25. Jun i 1969. 

auf diese Weise eine Übe re in s t immung mit der 

Gen fe r Regelung über die Aus tauschbarke i t der 

Sch leppfahrzeuge und ihrer Anhänge r bzw. Sattel-
aufl ieger zu erzielen. 

b) Auße rdem sollte klargestell t werden , dals' die 

D r u c k m e s s u n g am Kupp lungskopf v o r z u n e h m e n 
ist. 

A n h a n g IV — Zif fe r 1.2 

Auch diese Vorschr i f t sollte mit der vo rgenann ten 
Genfe r Regelung abges t immt w e r d e n ; der Satz, von 
""5 v. H. fü r Servo-Bet r iebsbremsanlagen sollte d a h e r 

auf 50 v. H. gesenkt w e r d e n . 

A n h a n g IV — Zif fe r 2.2.1 

Der mißvers tänd l iche Begriff „ N e n n d r u c k " sollte 

durch die Fo rmu l i e rung „niedr igs ter D r u c k , der durch 
sein eigenes Regul ie rungssys tem erha l ten w i r d " , 

ersetzt werden . 

2. Rich t l in ienvorsch lag „Ein- und Auss t ieg" 

A n h a n g — Zi f fe r 2.1.1 

Als m a x i m a l e H ö h e der T r i t t s t u f e über der F a h r b a h n 
soll ten 650 m m ans t a t t 700 m m festgesetzt w e r d e n , 

d a m i t der Einstieg und Ausst ieg bei schweren Fahr-

zeugen er leichter t w i rd , bei welchen der Boden des 
F ü h r e r h a u s e s bisweilen 1 200 m m über der F a h r b a h n 

liegt. 

.* - v / . ; " Ber Präsident „ * " . " " • % 
ties;Wirtsihafts-.- und 'Sozialaussdiitsses 

: Mathias BERNS 
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III 

( Bekanntmachungen) 

K O M M I S S I O N 

Mitteilung über die Umrechnungskurse, die bei der Ausführung der vom Europäischen 
Entwicklungsfonds finanzierten Vorhaben Anwendung finden 

Für die Beteiligung an den Ausschreibungen der vom Europäischen Entwicklungsfonds 
finanzierten Lieferungen und Bauleistungen ist es für die Anbieter von Wichtigkeit, die 
offiziellen Umrechnungskurse der Währungen der assoziierten überseeischen Staaten und 
Gebiete zu kennen, die dem Internationalen Währungsfonds gegenüber erklärt worden 
sind oder die als Referenzkurse angewendet werden. 

Diese Umrechnungs- bzw. Referenzkurse sind maßgebend: 

— für die Umrechnung zum Preisvergleich aller in nichtörtlicher Währung ausgedrückten 
Angebote in die Währung des begünstigten assoziierten Staates oder Gebietes, der/das 
die Ausschreibung erlassen hat ; 

— für die Umrechnung von fälligen Zahlungen im Laufe der Ausführung von Bauleistun-
gen in einer geschuldeten Währung außerhalb des begünstigten Staates oder Gebietes. 

Die nachstehend genannten Umrechnungs- bzw. Referenzkurse sind bei allen Ausschrei-
bungen maßgebend, für die das Schlußdatum für die Abgabe von Angeboten (Ausschluß-
frist) in den Monat September 1969 fällt: 

1 Rechnungseinheit (RE) = 0,88867088 Gramm Feingold = 1 US-Dollar 

Die nächste Mitteilung der Umrechnungs- bzw. Referenzkurse, die für die während des 
Monats Oktober 1969 einzureichenden Angebote maßgebend sind, wird in der ersten im 
September 1969 erscheinenden Nummer C des Amtsblatts der Europäischen Gemeinschaf-
ten veröffentlicht werden. 

(1) 1 Zaire 100 Makuta 2 RE. 

1 RE = 50 belgische Franken 

1 RE = 4 Deutsche Mark 

1 RE = 4,93706 französische Franken 

1 RE = 625 italienische Lire 

1 RE = 50 luxemburgische Franken 

1 RE = 3,62 holländische Gulden 

1 RE = 87,5 Burundi-Franken 

1 RE = 50 Makuta = 0,5 Zaire (*) 

1 RE = 100 Ruanda-Franken 

1 RE - 246,853 CFA-Franken 

1 RE = 246,853 Madagaskar-Franken 

1 RE = 493,706 Mali-Franken 

1 RE = 214,392 Djibouti-Franken 

(CFS-Franken) 

1 RE = 89,7647 CFP-Franken (Polynesien) 

1 RE = 7,14286 Somali-Schilling 

1 RE = 1,8855 Antillen-Gulden 

1 RE — 1,8855 Surinam-Gulden 



SOZIALSTATISTIK 

JAHRBUCH 1968 

In zwei Ausgaben erhältlich: Deutsch/Französisch und Italienisch/Niederländisch 

Preis des Jahrbuches: 10,— DM 

(356 Seiten) 

Diese Veröffentlichung des Statistischen Amtes der Europäischen Gemeinschaften enthält 
die statistischen Serien, welche die soziale Entwicklung in der Gemeinschaft im Verlauf 
der letzten zehn oder fünfzehn Jahre am besten kennzeichnen. 

Das Werk umfaßt scchs Kapitel, in denen nacheinander die folgenden Sachgebiete behan-
delt werden: Bevölkerung; Erwerbstätigkeit und Arbeitslosigkeit; Löhne; Lebensniveau; 
Unterrichtswesen; Sozialkonten, soziale Sicherheit und Arbeitsunfälle. 

Das Jahrbuch 1968 ist als Arbeitsmittel und handliches Nachschlagewerk gedacht, mit 
dessen Hilfe es dem Benutzer ermöglicht wird, die von ihm benötigten Angaben aus einem 
ziemlich weitgespannten Gebiet schnell aufzufinden. 

Bestellungen sind an die Vertriebsstellen zu richten, deren Anschriften auf der vierten 
Umschlagseite dieses Amtsblatts angegeben sind. 
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